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Unsere Leserumfrage
Ein Wort, das mir im Leben half
Üöer s/eto'g Antworte« cm/ M«sere t/nz/rßge
s7«rf ez«ge?ro./7e«. Nazm vz'e/e gonz persö«/z'c/ze

ßr/e/e, wz'e msfl sz'e «m« Elrennde« orfer vertrßM-
?e« Mensc/zen sc/zm'ö?. IFz'erfer «zMsrten w/r -
sc/zwere« Nerzens - ez'ne Amswa/z/ ams rföer 700
ßez's/>z'e/e« ?re//e«, ez'n/ßc/z «ms P/ß?zgrtz«rfe«.
Fon g/ez'c/ze« orfer ß/zn/z'c/z /ßM?e«rfe« Ferse«,
S/wöc/ze« M«rf Lz'erfer« teöe« wz'r ««r ez'ne« orfer
zwei /zerßMsgegrt#en. £7« grosser TezV rfer /ze/-

/e«rfe« IForte s?a«z«z? ams rfer ßz'öe/ orfer rfe«

Kz>c/ze«gesß«gÖMc/ze/7z. £s z'rt ez« /rös///c/zes
Zez'c/ze«, rfßssez« /es/er G/ßMÖe /zz'//?, Sc/zw/ertg-
tez'?e«, 7>ßMer M«rf No/ zm MÖerwz'nrfen. /« vz'e-

/e«, y'ß z'n rfe« «ze/s/e« rfer ßrte/e z's? vo« Gerfn/rf,
Mm?, 7ßjo/erÄ:e/?, Ge/ßssen/zez'?, ZM/rterfen/zez?
M«rf No.//«M«g rfz'e ßerfe. Möge« rfie IForte zm

Nerze« ge/ze« M«rf z'n rfMnk/en S?n«rfen ßz'c/z?er

ßnznnrfe«.

Frohsinn

In meiner Stube hängt ein kleines Holztäfelchen
mit den Worten, die mich immer begleiten:
Nßö ' Sonne z'«z Nerze«
oö's s?örr«? orfer sc/z«ez7,

oö rfer ßzzzzzzze/ vo// IFo/te«,
rfz'e ßrrfe vo// S?rez'?.

Fer/rßne am/ Go??, vertier «ze rfe« Mm?,

Nßö ' Sonne z'«z Nerze« M«rf ß//es is? gn?.
ßrßM K. D. z'n ßoo?

Bewährung
Es war im Jahre 1956, als ich mich in der Augen-
klinik einer Netzhaut-Ablösungs-Operation un-
terziehen musste. Der Aufenthalt dauerte da-
mais noch 4'A Wochen, und während 14 Tagen
musste ich mit verbundenen Augen zwischen
Sandkissen ruhig im Bett liegen, nur flüssige
Nahrung zu mir nehmen, durfte auch keine Be-
suche empfangen. Das war schlimmer als die

Operation. Mir wurde klar, dass ich mich als

Christ bewähren sollte. Wenn alles gutgeht, ist
es ja leicht, zu glauben, aber in Prüfungszeiten
kommt es darauf an, ob wir einen tragenden
Glauben haben.
Da wurde mir das kostbare Wort in Matth. 28,20

zur konkreten Hilfe, das Jesus zu seinen Jüngern
gesagt hat :

7c/z in« öez enc/z ß//e Tage, O/s ß« rfos ßnrfe rfer
JFe/?. <

Von diesem Moment an wurde ich ruhig, und
diese Zusage begleitete mich bis zum heutigen
Tag, trotz teilweiser Einbusse des Sehvermö-

gens. Nerr N. N. z'n Mönnerfor/

Gelassenheit

Bald nach unserer Silberhochzeit erkrankte mein
Gatte an einem heimtückischen Leiden. Das Auf
und Ab in seinem Befinden und der gar nicht
voraussehbare Verlauf belasteten mich sehr. Ei-
nes Tages besuchten wir einen befreundeten Kol-
legen, dessen kunsthandwerkliche Fähigkeiten
wir bewunderten. Lange stand ich still vor einem
wunderschön bemalten Bauernschrank. Es wa-
ren aber nicht die harmonischen Farben, die
mich beeindruckten, sondern das Wort über der
Kastentüre :

« Göertß.s.se« zrzßc/z? ge/axse« /» Dieser kurze Satz
liess mich nicht mehr los. Ich gelobte, dass dieses

Wort künftig mein Wahlspruch sein solle. Zwei
Jahre später starb mein Mann - und die Zukunft
stand so dunkel vor mir wie noch nie. Aber -
überlassen macht gelassen

Fran N. F. z'n TVentense« a/ß/z
Schweigen

Es ist ein Zitat von Alfred Huggenberger, dem
Bauerndichter aus dem Thurgau, und lautet :

JFer sc/z we/ge« te«« M«rf worte«, rfer« wßc/zse«
rfz'e ßosen />« Garte«.
Schon seit vielen Jahren hilft mir dieser Spruch
in Momenten, in denen ich am liebsten mit dem

Kopf durch die Wand rennen möchte oder mit
Worten die Situation nur verschlimmern würde.
Und wenn's auch schwerfällt zu schweigen, so
hat sich doch durch diesen Leitgedanken so
mancher Knoten gelöst, von dem ich dachte, er
sei unlösbar. Nam 7*. ß. /« OöernzwzV

Zufriedenheit

Mein Lebensmotto ist kein Konfirmanden-
spruch, stammt nicht aus der Schulzeit und ist
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kein Gesangbuchvers. Ich habe es mir selber ge-
schaffen, vor bald vierzig Jahren, als ich für län-
gere Zeit im Spital weilte und versuchte, Aufsät-
ze und Gedichte zu schreiben. Dort entstand
auch das Motto, das mir in all diesen Jahren
half:
fke/- azzch am IFerk/ag zzz/czcZezz /st,
ha/ szebezz Sonntage in Zcr JFoche.
In meinen Tagebüchern, es sind nun bereits vier,
steht jeweils auf dem ersten Blatt dieser Spruch.

//err P. /f. in Zwn'c/î
Bescheidenheit

Den Ratschlag meiner Mutter vergesse ich nicht :

Ach/e immer an/ Pente, </ie weniger habc/z a/s
ein, zzzzZ nic/zt an/so/c/ze, Zz'e me/zr habe«. Dann
bis/ ein zn/rieeien. Fran M. in Pern

Dienen

Da meine Gesundheit durch verschiedene Ge-
brechen und teilweise Invalidität ziemlich ge-
schwächt ist, war ich sehr lange Zeit in inüeren
Nöten. Durch Gottes Führung kam ich zur rech-
ten Zeit mit dem Betreuer einer «Briefgemein-
schaft» in Kontakt. Ich fing an, mein Leben neu
zu gestalten, indem ich einige Adressen von ein-

samen und älteren Leuten übernahm. Heute be-
treue ich über 80 Personen. Die Kontakte mit
diesen Einsamen brachten mir nicht nur viel
Freude, sondern bereicherten mein Leben in rei-
chem Masse. Mehr und mehr stellte ich fest, wel-
che Wahrheit folgender Spruch in sich birgt :

Mch/ Zas Pretzen, «z'ch/ Zas /ez'Ze« ste/Z Ze«
fFert Zes Me«sche« Zar,
immer /zzzr wz'rZ Zas e«/schez'Ze«, was Zer
Me«sch Zern Mensche« war.

Prazz ß. /. m Po«o//mge«
Ideal

Meine Grossmutter hat mir ein Wort mitgege-
ben, das mir täglich hilft :

Lebe, wz'e Zzz, wenn Zzz stirbst, wzz/zscbezz wirst,
ge/ebt zzz /zaben. Prazz M. TV. in Grzzb

Furchtlosigkeit
In Bedrängnis versuchte ich's früher mit den all-
gemeinen Gebeten. Seit ich jedoch die Schönheit
und Tiefe der Psalmen erfasst habe, ermutigt
mich besonders der Psalm 22 :

Der //err schenkt mir Pzzhe, er stärkt meine

Pra/t, ich /zzrehte kein tbzhezV; Pr ist bei mir.
Prazz M. P. in Päse/

Nicht vergessen:
Ab sechzig
haben Sie bei der
SKA Anspruch
auf Vorzugszins.

Coupon

Ich interessiere mich für ein Alterssparheft.

Bitte senden Sie mir den Prospekt
«Geldanlegen ist mehr als sparen!»

Name

Nehmen Sie bitte mit mir Kontakt auf.

Vorname

Strasse PLZ/Ort

Geb. Jahr Tel.

,4| Jjf Das Alterssparheft

âi/ der SKA ist für
•/ Senioren bestimmt, die

— sich gerne für ihr Spargeld
etwas mehr Zinsen geben lassen
und trotzdem frei darüber verfü-
gen möchten. Deshalb sind auch
AHV- und Pensionsbeiträge auf
einem Alterssparheft am besten
aufgehoben. Lassen Sie sich
am Schalter der nächsten SKA-
Geschäftsstelle beraten.

SCHWEIZERISCHE
KREDITANSTALT

SKA

Einsenden an die nächstgelegene SKA-Geschäftsstelle oder an SKA Hauptsitz/Pvz, Postfach, 8021 Zürich.
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Bei Rheuma,
Muskelschmerren,
Gelenkschmerzen

hilft die

I1ULX
Kombination

zum Einreiben
11UL X Creme Red Point

mit den aktiven Extrakten aus Arnika,
Eucalyptus, Wintergreen, Rosmarin,

Anis, Melisse, dazu Kampher, Senföl und
Capsaicin (Pfefferextrakt).

Tube 55 mi Fr. 7.—, 120 ml Fr. 12.—

zum Baden
11IIL-X* Medizinalbad

mit den aktiven Extrakten aus
Eucalyptus, Melisse, Rosmarin, Thymian,

Pfefferminze und Kampher.

Originalpackung für 6 Bäder Fr. 9.80
Kurflasche für 12 Vollbäder Fr. 14.80

In allen Apotheken und Drogerien
BIOKOSMA AG 9642 Ebnat-Kappel

Mut
Es muss ein Kalenderspruch gewesen sein, den
ich schon in meiner Jugendzeit gross auf ein

Blatt Papier schrieb, weil er mir damals grossen
Eindruck machte und mir auch später in schlim-
men Zeiten weiterhalf und mir zurief :

Äop/ /toc/? / Überycc/em Afe/e
ßau/ r/er ffimmd Pa/äs/e,
ILo/keußurge« aus Sozzuezzg/w/.

Es /st kern Mezzsc/z zw arm au/ Frc/e«,

au/ z'/zr ein Mau« wzzof //<?/</ zu werefezz,

t/u y'uzzge Sce/c, /assc Mui /
//err zl. F. m Zzzrzc/z

Unterordnen

Meine Konfirmation nahm ich sehr ernst, und
ich weiss bis heute, dass mein Geleitspruch mir
durch viele schwere Stunden geholfen hat.
ße/ze/z/</em //errzz deine (Lege wzzef /zo/Ze au///tu,
er wz'rcPs wo/t/ mac/zezz.

Über 45 Jahre durfte ich dienen, und auch im
Ruhestand geht der Dienst weiter. Es ging oft
durch viel Not, aber die Gnade hat genügt. Er
hat alles wohl gemacht. Es ist wahr, es gibt Wor-
te, die im Leben helfen.

Sc/zwes/er A ß. z'zz Fzc/z/erswz7

Duldsamkeit

Die tägliche Arbeit in einem hektischen Grossbe-
trieb war nicht leicht. Der enge Kontakt mit den
vielen Menschen, deren Sorgen und Launen ko-
stete viel Kraft. Da stiess ich auf einen Spruch
von Jeremias Gotthelf, der mir half, das Leben

zu meistern :

/I «eiere er/rage«, w/e man se/ßs/ er/ragen zw wer-
e/en wünsc/z/. Frau L. M. m S/zrez/ezzßac/z

Hoffnung
FrezTzez/ mz7 Lerazz/wor/wzzg,
Mu/ zzzzY Zwverszc/z/,
Ta/en mz/ G/awßen.

Ich bin eine alte Witwe und lebe seit der ungari-
sehen Revolution 1956 in der schönen und fried-
liehen Schweiz. Alle Schwierigkeiten habe ich
überwunden. Ich nehme die Veränderungen im
persönlichen und gesellschaftlichen Leben und
auch die Bedrohungen für die Zukunft mit Ge-
lassenheit hin. Meine grosse Hoffnung ist Gottes
Gnade für die Menschheit. Wir müssen einen
Weg finden, um ohne Vorurteile, Hass und
Angst zielbewusst leben zu können, trotz der
äusseren Bedrohungen. Frau M. F. m Zür/c/z
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Ergebung

Ich kann mich kurz fassen. Wenn ich ein Pro-
blem habe, sei es für Freud oder Leid, ist immer
mein erster Gedanke :

Geh? JLt/fe gasc/zc/ze.
Diese drei Worte trösteten mich immer.

Frau iL. F. t« Fa.se/

Menschlichkeit

Vor Jahren schenkte mir mein Mann ein Spruch-
band aus Kanada mit einer indianischen Weis-
heit :

Grosser Gott, /z/t/ m/r, Loss ic/z memen fVac/z-
harn n/cht kr/t/s/ere, hevor /c/z n/cht etzze Mette
tn setnen Schätzen gegangen tun.
In unserer Familie ist es nicht üblich, über ande-
re herzuziehen, oft kommt man aber trotzdem in
Versuchung, das Verhalten anderer Menschen
zu bekritteln. Dann kommt mir dieser Spruch in
den Sinn. Frau F. S. tn Zürtctz

Trost

Mein Leitspruch hat mir in schweren Zeiten ge-
holfen. Er steht im Lied 284 im alten Kirchge-
sangbuch. Im Konfirmandenunterricht hatten
wir das Lied auswendig gelernt. Vor einigen Jah-
ren verlor ich meinen lieben Gatten. Er starb

ganz unerwartet an einem Herzschlag, neun Mo-
nate vor seiner Pensionierung. Wir hatten uns so
sehr auf den Ruhestand gefreut. «Gelt, dann
wollen wir es schön haben miteinander», das wa-
ren seine letzten Worte, dann ist er zusammenge-
sunken, und ich war allein. Dann kamen mir die
Worte in den Sinn:
JFas Gott au/er/egt, tztt/t er trage«,
Das gab mir Kraft und Trost. Meine lieben Kin-
der Hessen mich nicht allein. Überhaupt durfte
ich immer wieder fühlen, wie viele Menschen an
mich denken. Ich hoffe und wünsche, dass die-
ser Spruch noch vielen Menschen helfen kann.

Frau F. M. t/z Ft/Terswt/

Geduld

Wenn ich warten muss oder sonst ungeduldig
bin, versuche ich mich an einen Spruch von
Christian Morgenstern zu erinnern, den ich mir
einmal Wort für Wort ins Gedächtnis prägte :

Gectu/F, r/u uzzge/zeuras ILort /
ILer r/tc/z er/axsf, wer Fz'c/z hegrez/f,
erCezz/zet uzzrt hegrez/t tzt/z/orf,
wte Gotf/zett .setz«///, wte Gott/zetf rez/t.
Der Spruch hilft mir immer, statt Ungeduld stel-
len sich ruhige und besonnene Gedanken ein.

Frau G. F. tzz Fa.se/

Phantastisch:
Keine Hörprobleme mehr

beim Telefonieren!
Dank diesem Spezialhörer mit einge-

bautem Mi niVerstärker.
Ein solcher Hörer kann vom Telefon-

monteur ohne weiteres an jeden Tele-
fonapparat der PTT angeschlossen werden.
An jedes Modell. Gleichgültig, ob alt oder
neu. In seinem Griff ist ein transistorisierter
Mi niVerstärker eingebaut. Die Lautstärke
können Sie mit einem kleinen Drehknopf
stufenlos regulieren. Ganz Ihrem Wunsch
gemäss stellen Sie lauter oder leiser ein -
auch während des Telefonierens.

Bereits etwa 22000 Abonnenten telefo-
nieren in der Schweiz mit einem Spezial-
hörer. Für sie gibt es keine Hörprobleme
mehr beim Telefonieren.

Lassen Sie sich durch den Kunden-
dienst Ihrer Telefondirektion (Tel. Nr. 13
bzw. 113) oder Ihren konzessionierten In-
stallateur beraten.

Zellweger Uster AG, Telecommunications
CH-8634 Hombrechtikon

02.2.208-13 D

57



Selbstkritik
M/«« r/ze LeM/e, wie sz'e sz>zz/, z/Mcb z/m ge/ü/L/
wz'cb/ a//en.

Das ist der Ausspruch, den ich in jungen Jahren
oft zu hören bekam, und ich habe ihn zeitlebens
nicht vergessen. Er hat mir unzählige Male ge-
holfen, in kritischen Situationen über den Din-
gen zu stehen, und hat mir und auch anderen viel
Unangenehmes erspart. F/yzm M. 5. z« Zürzcb

Überwindung

Als ich vor Jahren altershalber meine Tätigkeit
aufgab, verliessen meine Frau und ich das Haus
und das Dorf, wo wir während dreissig Jahren
gemeinsam gewirkt hatten. Das fiel uns nicht
leicht. Namentlich meine Frau litt unter der

Trennung von dem kleinen Königreich, das sie

sich während all der Jahre in Haus und Garten
aufgebaut hatte.
Da fanden wir am Tage des Abschieds in den

Losungen den Spruch :

Fe//e c/zcb / Fs geb/ um z/ez« Leben / Sz'eb c/zcb

n/c/z/ M/n n«c/ b/ez'be n/cb/ s/eben /n d/eser Ge-

gend.

Dieser Spruch hat uns sehr geholfen, den Tren-
nungsschmerz zu überwinden, vorwärts zu
schauen und unseren letzten Lebensabschnitt
vertrauensvoll zu gestalten. Dr. AL S. /n Dncbs

Pflichterfüllung
Das Wort, das mir im Leben half, fand ich erst
mit 30 Jahren:
Se/' /ap/er zm Leben, /n'deine P/b'cb/, nndze/ge
de/n Leben be/'n Sorgenges/eb/, über d/r bad e/-

ner JFacb/, der /dg/ es besser, m/s dn d/'r's ge-
dacb/.
Wenn ich mutlos wurde, dachte ich daran, und
dann ging es wieder besser. Als 1973 mein gelieb-
ter Mann starb und mich die Einsamkeit über-
fiel, sagte ich oft vor mich hin: «Sei tapfer, es

hilft dir einer», dann wurde ich wieder zufrie-
den. Fran P. M. z'n Mn/cbz

Gnade

Dnrcb Co//es Gnade b/n z'cb, was z'cb b/n.
Dies ist mein Leitwort durch all meine Lebens-
jähre hindurch. Es hat mich begleitet durch die
Zeiten des Schaffens, Kümmerns und Kämp-
fens. Fran M. F. z'n Zz/rzcb

Sadeton-GII I I I I I I
Vitamin- und Mineral-Präparat mit Ginseng

in Kapseltorm

hilft bei

Mangelerscheinungen

Wollen Sie wieder gut hören,
am Leben teilnehmen?
Ihr FACHGESCHÄFT ist für Sie da. KOSTEN-
LOSE und FACHMÄNNISCHE Beratung durch
HÖRGERÄTE-AKUSTIKER mit EIDG. FACH-
AUSWEIS.
IM OHRGERÄT «alles im Ohr», HINTEROHR-
GERÄTE «mit Richtmikrofon», HÖRBRILLEN,
KNOCHENLEITUNGSHÖRBRILLEN «ohne jeg-
liehen Ohreinsatz» aller Fabrikate, sämtliche Zube-
höre, eigener Reparaturservice.

Vertragslieferant der IV und AHV.

PttMAK
Ihre Hörberatung

Talacker 35, 8001 Zürich
Telefon 01 / 211 33 35
Tram 2 und 5, Sihlstrasse

Mitglied
Informationszentrum

für gutes Hören

X ;

Bitte senden Sie Gratisprospekt
Name:

Strasse:

PLZ, Wohnort:

Sadeton-G hilft bei
verminderter körper-
licher und geistiger
Leistungsfähigkeit
und Widerstands-
kraft. Sie fühlen sich
frischer und gestärkt
mit Sadeton-G, dem
bewährten Aufbau-
Präparat mit 31

lebensnotwendigen
Wirkstoffen wie
Vitamine,
Mineralstoffe,
Spurenelemente,
Ginseng.

EÊ
in Ihrem Dienste seit 1932

Allgemeiner Müdigkeit
Erschöpfungs-Zuständen
Leistungsabfall
Gedächtnis-Störungen
Konzentrations-Mangel
Vergesslichkeit

Wirkt rasch - anhaltend
zuverlässig

In Apotheken und Drogerien. Falls nicht vorrätig, anfragen bei
SAPEC AG, Drogerie-Abteilung, 6362 Stansstad / Tel. 041 - 61 24 24II I I I I I I I
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Mitmenschen
7c/z war /raar/g, we// z'c/z ke/«e Sc/zx/ze Zza//e. Da
.sa/z z'c/z c/«c« Ma««, rier /za//e kerne Fz7s.se.

Die Beschränkung auf diese Aussage fällt mir
schwer, denn mein ganzes Kochbuch ist gespickt
mit sogenannten Kalendersprüchen, wobei die
Gedanken von Marie von Ebner-Eschenbach zu
den mir liebsten gehören. Es tut gut, eigene vage
Gefühle plötzlich kurz und treffend formuliert
zu lesen. Frax /. 77. /« Zxr/c/z

Vertrauen

Meine Grossmutter, die ich sehr liebte, hatte ei-

nen Trostspruch, der mir in meinem oft schwe-

ren Leben viel bedeutet hat. Immer, wenn es fast
unmöglich schien, aus einer schwierigen Lage
herauszufinden, erinnerte ich mich an Gross-
mutters Worte
7/esc/z C/z/«ö/, wä«« '5 Go//s IL/// tsc/z,

g/Fsg/yc/z C/zr/esz, ob'sb/xe/c/or/er «z'r/.

Und immer dann, wenn sich alles zum Guten
wandte, waren dies für mich jene «Chriesi», die
mir geblüht hatten. Fraw M. F. /« Fz'/c/zberg

Gottvertrauen

Seit 18 Jahren leidet mein Mann an einer unheil-
baren Krankheit. Das gibt viele schlaflose Näch-
te. Über meinem Bette hängt der Spruch :

D/e GzZ/e c/es //ezr« /st a//e Morge« «ezz.

Das hilft mir täglich, mit neuem Mut und Kraft
an die Arbeit zu gehen und das Schicksal zu er-
tragen. Frax F. S. /« Me/k/rc/z

Gebet

Es gab viele Jahre, in denen das Leben so reich
war an Erlebnissen, dass kein Bedürfnis nach ei-
nem besonderen Leitspruch aufkam, bis Leid
und Kummer auch vor meiner Türe Einlass be-
gehrten. In dieser Notzeit begegnete mir ein Ge-
dicht in Gebetsform von Annette von Droste-
Hülshoff, das mich derart packte, dass es mir je-
den Tag Trost und Kraft zuführt :

7c/z bz'Fe «z'c/z/ xxz G/xck azz/Frt/c«,
War a«z e/x Fexc/z/e« c/a«« x«<7 wa««,
Dasssz'c/z/barDe/xe/Täxe/e werbe«,
7c/z De/«e F/ehe a/z«e« kaxx.
War /« <7es Le/ze«s Fzzznozer«/sse«

G«z <7cr Frgeba«g G«az/c«grass -
Da«« w/rs/ Da sc/zo« a«z bcs/e« w/sse«,
w/ev/e/ z'c/z trage« ka«« a«<7 z«ass.

Fraa 77. F. /« Aesc/zz

Aaswerta«gF//sabet/z Sc/zatt

quicklime®

Einfacher als mit Schere,
Zange oder Feile

Für Finger- und Zehennägel
Für jede trockene, harte Flaut

Ungefährlich
Mit Batteriebetrieb: ohne

Steckdose und Anschlusskabel
überall einsatzbereit

Preis komplett Fr. 54 - (+ Porto)

Für Hand-
und Fusspflege

Mit Netzanschluss:
220 Volt, 30 Watt, SEV geprüft

stärkerer Motor und verstärkte Welle
Preis komplett Fr. 108 - (+ Porto)

Unabnützbare Schleifköpfe
Von der Ärztekommission der

Schweiz. Diabetes-Gesellschaft
geprüft und empfohlen
Seit 10 Jahren bewährt

Ein patentiertes Schweizerprodukt
1 Jahr Garantie

Gubser & Partner AG
8050 Zürich

Telefon 01 / 312 17 07
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